
,„r. dl „ zeigen
l« n bic kleinsvalrige Pctttzeilc
ober bereit Raum 15 Psg.

Reklamen 30 Pfg.
^ !?^ emcntsprcis monail . 35 Pf -,
M Wingerlohn 45 Pf . Durck,

^ llost bezogen vierteljährlich
Mk . incl . Bestellgeld.

■ -*

Zugleich Anzeiger für den Maingau
mit einer täglichen Unterhaltungsbeilage und Samstags die Beilage „Seifenblasen " .

- - a  l
Erscheint täglich
anher Sonntags.
Druck und Verlag der

Bereinsbuchdruckerei
Flörsheim,

Wickererstratze32.
Für die Redaktion verantwortlich
Heinr . Dreisbach , Flörsheim.

« . . .. * ]

Nr. 200. Mittwoch, den 28. August 1907.
Von Nah und Fern.

Flörsheim , den 27 . August 1907.
H„~T ®onb(rj u(j Mannheim . Das Piozromm der Judi»
z» r Ausstellung für den 1 . Slptewber , cm welchem Tig

' “utenb ermäßigten Preisen ein Son!
t,ot| ■ 'st ein besonders vielseitiges . Nebni der Jnter-
sitlf»^ ^ " 51unstausstellung bietet in der Gartenbau -Aus

Lpi *'*VMW*' W \ lil  wti - y
läuft eU*en̂ ^ mäßigten Preisen ein Sonderzug ab Mainz

ion

^nt Un? die Allgemeine große H-rbst-Busstkllung viel d.s
, 'N'irn.en und Lchrreichen. Die Rosen» und Schnitt-

'' ' dusst -llung zeigt ln ihrer Farbe , Pracht einen Herrh l ^tb -vflor. " .. . ' .
*!en  wäch . „... - . ..

’• >l!>d in voller Entw cklung.

.Die  künstlerischen Souvergärtm , w,lche
den mächtigen AusstellungS - und Palmenhallen aus.

zur ^ "d in voller Entwcklung . Fünf Konzrte w-rden
lür,„̂ ' " Haltung beitragen . Abends fiodet ollgemeiae Kon-
^nd -leuch,ung statt , wobei auch der mächtige Scheinwerfer

Leuch,sontain ^ ln Tätioke t sein weiden . Das
ml .dlvgramm wird durch B sichtigung der Sehens-
ö!o!, " Kn und der städtischen Festhall ', des inter -ssanl -n

'Ne- rt -ns , sowie durch eine Rhein - und Hostnfahit zu
wirklichen Gei uß grstaltet.

^ ^ Die , Allgemeine Deutsche Kleinbshn KFellschefi"
Nt f4t ,n " > Vielem Herbst den Umbau drs B . hngrleifeS
sĵ becke Eitville -Schlangenbad vornehmen . Die Arbeiten
Tick Firma Th . Schmidt -Bstlin übertragen wordm.

Vernehmen nach soll die Strecke für elektrischen
ta ft,’ .^ " gerichtet wer en. W r kommen nochmals ans
8«nh k °* <lt  der Rundbahn WstSbaden ChausseehauS -Schlan.
hest̂ ' ^ ltville -Schterste n -Biebrich -Wiesbaden zurück und

ba& sich Ooßfilbe m absehbarer Zeit zum Wohie der
h ten  Octe verwirklichen möge. E ne direkte Verbindung

b»d ^ W .-likurstadt W -esiaden wäre auch für Schlangen'
"»n ungeheurem L' ockeil.

In den diesjährigen Kaisermorövern werden zum
U,,'” Mole Motorradfahrer als ein geicülosseneS Detachr-
ojt-.j Qll fittten . ES wird auS einem Offizier , drei Unter-
fito, n und 12  Fahrern bestehen. Ihre U -uform ist hell-
k,. " Und ,hr Sckmitt nach Art der Schutztrupp -nuniform
ti* h tet* Die Motorradfahrer führen Schußwaffen mit

' ' damit fi ; aktiv ins Gefecht eingreifen können.
NiH" ^ ‘e Zahl der auf Grund des Unfall - und deS In«

"wn-. r-. ^. - — sttzts fortlaufende Entschädigung be.
l>ka!e>» k̂ Zentner ist gegenwärtig auf über 2 M >ll onen an-

. B -denkt man , daß seit dem Jnölebentreten des
bnsallvklsichetungsgefitz -s noch nicht 22 Jahre , seit

i,a "' s JavaliditälS . und AlterSversicherungSgesetzkL aber
Jahre verslvssm sind, so wird mau ein solches

^ ° °ms als rusiz bezeichne können . Etwa der dreißigste
ilfti » Er Bitzölkerufig Deutschlands erhält auf Grund der

und Altersversicherung eine Rente . Mehr konnte

^irdkp " einer staatlichen Versicherung nicht verlangt

Erhöhung deS W twengcldeS . Die V züge der Hrnter-
iüg Eien von Beamten , welche KciegSteUnehmer waren,

'nsolge deS neuen P -nsionLgesttzes erhöht werden.
S/h , t,n  lünnen sich schon j tzt unter Vorlage der Do.
Su f. te  bei deijenigcn K -sse melJen , welche ihnen Die

' aurzahlt.
Die in Pnußm g-planie Mödchenschulresorm wird

d^ 'dllnte Foiderungen , die sich an die DurcksÜhruug der
^ ' « Lehrpläne knüpfen , im Gisolge haben . Diese werden,
rm E'U Brrlincr Blatt hörl . Im nächsten Etat rock nicht
btin Ufn  sein . Der Ministerwechsel !m Kultusministerium
ül!n ! Êl Mit sich, daß von neuem der gesamte Gegenstand
Edend durchgkprüst wird . Bei der außerordentlichen
He die der Reform beigelegt wird und der Fülle
>„ »f^ Uiger Vorlagen wird dies vermutlich längere Zeit

llshruch nehmen.
b,. ?F Die preußischen Lehrerbildungsanstalten sollen weit -r
»iiki, werden . Zu den im Jahre 1905 exöffneten 87
tzTEkordentllchen Pciiparanden - und 58 nußerorventlichen
»dd'!"" ^ rsen sind ,m Jahre 1906 weitere 18 Präparanden.
SW (l Seminarkinse hinzua ' trelen , von denen im laufenden
tz .gf weitere 94 bezw. 22 Kurse sortgesührt weldev ; in
W plerß -li, Posen und Oberichlesien waren 71 oußeror-
Hs 'che Präpiianteakurse eröffnet , von denen j tzt noch
zft,,' °" «' füh >r werviii . Buch in anderen Reglnungsbe.

'ft eine Vermehrung der Lehrerbildungsanstalten in
folto, genommen . Der „Deulsch -n TageSztg ." zuso 'ge
tzi, ' °en herüber Vuhandlungen m>t dem Finanzministerium,

ft, ^ wehrung dieser B ldungsanstalten soll hauptsächlich
^kseitigunz deS Lehrermangels dienen.

— Feinschm cfiir. In Edenkoben ließ man eine große
Menge Wein von aewiss n Weinhändlern laufen . Der
Wein naqm seinen Weg durch einen 250 Meter langen
Kanal . Au bissen Ausmündung warteten drs vorzüglichen
Trank . s eine Menge Lcute . Mit Kübeln und Eimern
schöpsten sie den „Wein " auf . Sogar mit kleinen Wagen
standen sie da und bargen die Blühe in Fässer . Viele Ar¬
beiter lpcochen dem Labetrank so tapfer zu, daß sie benebelt
vom Platz gebracht werden mußten.

— Wie der neueste Ausweis über die Ausprägungen in
den deuischen Münzstätten ergibt , sind auch im Juli günf«
Markstücke nicht g präg ! worden . D >e j tz'ge Form deS
FüiifmorkstückeS ist nicht sehr beliebt . Man halte vor-
geschlageii, fi ; zu verkleinern . Probestücke dieser Art waren
cuh seinerseits dem Reichstage zur Ansicht w 't der Denk-
schrift, die die Ergebnisse der oben angegebenen Erhebung
miiteiite , zugestellt worden . An die etwaize Ausprägung
der Münzsorte in veik .emcrtrr Form kann aber Überhaupt
nicht eher ,gegangen werden , ehe nicht die alten Taler völlig
eingezdgen sind. Sonst würde die Btikleiuelung einer fort-
gesetzten Berwech elung der neuen Münztorte mit den Talern
Tür und Tor ösfaen . Run »st aber bestimmt , daß vom
1 . Oktober 1907 ab die TKerstücke nicht mehr als gelktz.
Uches Zahluugsmittcl gelten , nach dem 1. Oktober 1908
nehm ' n si : auch die mit der Enlösnng beauftragten Kassen
nicht mehr a». Es ist damit also die Zeit , in der eine
Entscheidunz auf diesem Gebiets gefällt werden kann , nahe
gerückt. Es ist auch anzunehmen , daß mit ihr nicht mehr
lmge gewartet werden wird . Wie sie ausfallen steht aller¬
dings dch n.

— Die deutschen Ozeandampfer können nicht mehr den
Ruhm für sich in Anspruch nehmen, die schnellsten Schiffe
der Welt zu sein. Der neue englische Turbinendampfer
„Sufitania “ hat sn überholt . Ec erre chte eine Grfchlnd 'g-
keit von 26 .45 Meilen in der Stunde . Mit diesem Er¬
gebnis ist der Sieg der Turbine über die Kolbenmajchine
entschieden, und die deutschen Reedereien werden gut tun,
alle Vorurteile gegen die Turbine fallen zu lassen. An der
Tatsache , daß es nicht mehr möglich ist, Kolbenmaschinen
mit höherer Leistuna , wie sie der Schnelldampfer „Kaiser
Wilhelm der Zwecke- und „ Kronprinzessin C c Ist" haben z>,
bauen , läßt sich nun einmal nicht rütteln , und da dir Tu >-
binen hier fortschrittlich einsetzen, so muß man eben zu ihnen
übergehen , um nicht zum Stillstand zu kommen und schnell
überholt zu werden . Ob die beiden deutschen großen Ee-
lellschaften die Absicht haben den Kampf mit den englischen
Tulbineirsch sf-n energisch ouszunehmen , st?ht noch nicht ganz
fest. Eia solcher Dampfer kostet 25 Millionen Mark , und
in Deutschland denkt man nicht daran , auS Staatsmitteln
den Reedereien solche Sch 'sfe zu schaffen, wie das in Eng¬
land geschehen ist. Die R -edereien wünschen auch eine solche
Beihilfe gar Nicht und besitzen Mittel genug , ohne sie den
Kamps wagen zu können, wenn sie wollen . Die Hamburg«
Amerckalinie soll bereits einen Tucbi „ endompf :r von ähn¬
lichen Abmessungen wie die Cunardlinie best llt haben , der
1910 zu liifern sein soll , doch steht diese Meldung noch
auf etwas schwachen Füßen . Man kann annehmen , daß
die Turbinensch sfe auf der U bwfahrt nach Amerika wohl
25 Meilen , sicher aber 24,5 Meilen im Mittel laufen
werden . Dam t wären olle bisherigen deutschen Rrkords
geschlagen und daS Zntalter der Turbinensch sie hätte br«
gönnen.

Ems , 23 . August . De Kaiserliche Oberpostdirektion
schreibt stoben die zum Umbau der hiesigen Postanstalt ei-
forderlichen Erd -, Maurer -, Z 'mmer- und anderen Arbeiten
auS . Veranschlagt sind die Arbeiten zu 31800 Mk . J ite.
rrssrnten müssen sich an das Postbaubureau in L mbura
wenden . Schlußlermm zur Einreichung der Offerten ist der
7 . Septemebr d. I.

(,) Volmarstein . 24. Aug . <>r it n g i ii ckt e
(Sn Iba ten ). Heute morgen ritt die 4. Schwadron
des 5. Nlcmen-Negiments ans Düsseldorf auf dem Wege
ins Manövvrgclände d̂ie steile Straße von unscrm Srt
nach Vorhalle hinab. Aus einem noch nicht
aufgeklärten Grunde ^ gab au dem hinter der
Truppe fahrenden Fouragewagen die Brem¬
se nach, der Wagen karir >nZ Rollen nnd fuhr
in die deir Berg hinunter reitendeir Soldaten hinein. 2
Ulanen und ein ans der Straße stehender Zivilist ivur.
den schwer verletzt. Drei Pt erde mußten auf der Stelle
erschossen werden, weil sie schwer verwundet waren . Et-
Iva 20 Pferde gingen durch, ?,um Teil warfen sie die
Reiter ab. 13 Tiere rasten bis nach dem etwa 6 Kilo¬
meter entfernten Hagen i. W., wo sie mit Wunden be-
deckj, esttgefangen wurden. ' ’ " • "

(-) Duisburg , 23. Rüg . (B o n Wespen Der*
folgt ). Im benachbarten Saarn wurde ein at -i
terer Feldarbeiter , der einen, Wespennest zu nahe gekom»i
men und von den Tieren übel zugerichtet ivordeu war .!
tot auf dem Felde ausgefuudcu. Wahrscheinlich hat der!
Greis durch die Aufregung, in die er durch den Angrisst
der Wespen versetzt wurde, den Tod erlitten. . s

(») Homberg , 23. Aug. (lbn treue ) . Der betzs
der Frankfurter Reedereigesellschast seit 1. Januar d. J .j
ln Stellung befindliche HandlungAyehülfe H. B . auss
Ruhrort »Laar , ist seit dem l6 . d. M. spurlos verschwun-̂
den. Die vorläufige Prüfung der ihm anvertrauten Bü¬
cher und der Kasse ergab, daß B . sich seit einigen Mo»!

natcn Veruntreuungen hat zu schrildcn kommen lassen.s
Die Höhe der veruntreuten Gelder steht noch nicht genauj
fest.

(-) Krefeld , 22. Aug. (Vermehrung dem
Zahl der  S t a d t v e r o r d n c t & n). Die Stadt »!
verorducten traten heute mittag zu einer außerordentli»!
chcn Sitzung zusammen, die sich hauptsächlich mit einer!
formellen Aenderutrg des in der vorigen Sitzung be»'
ischlossencn Ortsstatutes über eine Vermehrung der Zahlt
der Stadtverordneten von 33 aus 36 gemäß 8 5 desjj
Eingemeindmtgsvcrtrages zu befassen hatte.

(-) Essen , 22. Äug. (E r st o che n a u f g e s it n»i
d e n). An der Grenze zwischen Gladbeck und Muer!
hat man einen etwa Äljahrigen noch unbekannten Manw
aüsgefunden, der durch Messerstiche ermordet ist. Dep
Täter ist bisher noch nicht ermittelt worden.

(-) Düsseldorf , 22. Äug. (Gelinde bestraft )^
Das Kriegsgericht verurteille unter Ausschluß der Oes»
sentlichkeit den Rittmeister Grafen v. Hopfgartcn vom 5.
Ulanen -Reglinent wegen ""üeidigmrg und Mßhrmdluns
von Untergebenen zu drei Tagen Stubenarrest unter Zw,
bslljgnnq mildernder Umstände.

(») Aachen , 22. Aug. (B c d a u e r l i che 8 Uin»
glück ). Aus der Strecke Aachen-Herzogenrath lief mir
vierjähriges Mädchen vor einen Zug der Kleinbahn ; es
wurden ihm beide Beine abgefahren und der Kopf ein¬
gedrückt. Das Kind ist seinen Verletzungen erlegene
Die Mutter , die früher nervenkrank war , hat dadurch ei»!
nen bedenklichen Rückfall erlitten.

(.) Neust , 22. Aug. (Das Bild des Ehren»
bürgers ). Das dem Düsseldorfer Maler Fred Vezin

Auftrag gegebene Porträt des Ehrenbürgers der Stadr
Neuß , des Oberpräsidenten Frhrn . v. Schorlemer. hat
im tztathaussaate seinen Platz erhalten. Das Porträt isr
eines der besten Werke Vezins. Bekanntlich ist es em
Geschenk des Stadtverordneten Robert Lonnes sen.

(-) Siegen , 22. Aug. (Geplante  A u s st e l I»
uitg ). Der Kultur - und Gcwerdevercin für den Kreis
Siegen blickt in dem nächsten Jahre auf fein 75jährigcs
Bestehen zurück. Aus diesem Anlaß soll liier im Sep¬
tember 1908 eine große Ausstellung veranstaltet werden,
die alle Zweige der Landwirtschast und des Gewerbes
im .Siegerlande umfassen soll,

(.) Köln , 25. Aug. (Lei ch ctilänbun  gs) Ge«
stcrn mittag wurde im Zollhafcn die Leiche eines 10
dis 12 Jahre attcu Mädchens gelandet. Eie wurde nach
dem Südsriedhof gebracht.

(-) Gummersbach , 23. Aug. (E ine F a m i l i»
e n t r a g ö d i e). In dem benachbarren Maricnheidehat
sich in der verflossenen Woche infolge andauernder ehe¬
licher Zwistigkeiten ein . Schneider erhängt . Seine Mut¬
ter nahm sich den Tod ihres Sohnes so zu Herzen,
daß sie in Schwernnn verfiel und in dieser Woche ihrem
Leben ebenfalls ein Ende machte. Man fand sie gestern:
morgen im Klosterteiche als Leiche.

(») Ditsieldorf . 23. Aug. (Seltsame Ge¬
rl cht § a u j f a { j u it g bei einem  9t u to¬
ll n f a II ). Die Strafkammer hat den Chauffeur Theo»
dor Schäfer von hier wegen sahrlässiger LrauSportgefähr-
dung zu drei Wochen Gefängnis verurteilt. Der Ange¬
klagte hatte mir feinem Auromobit am Abend des 22.
März eine geschlossene Bahnschranke aus der Eisenbahn¬
strecke Düssetdorf°Solengen in dem ßlugendtick zertrüm¬
mert, als ein Personenzug ankam. Stur dadurch, daß
der Bahnwärter dem Zug entgegenlies und ihn anhielt.
tvurde ein Unfall verhindert.

(») Elberfeld , 2-3. Aug. (Z n s a m m c n st p tz) .
Bei dem Zujammenflotz eines Straßenbahnwagens mit
einem Automobil find der Chauffeur und zwei Insassen
deS Automobils schwer verletzt ivordeu.

(») Schlebusch , 23. Aug. (Fürsorge ) . Die
SprengstosstAltiengefellschafl Karbomt hat de» Hinter»
bstebencn der am 4. Juli bei der Explosion verunglückten
Arbeiter außer sonstigen Unterjrjitzungen anch einen Zu¬
satz zur Unjallrenle und für jedes Kind eine Kapitvlein»
läge bewilligt.

(») Marxloh , 24. Aug. (Selb fi m orb ) . vn  Von
feinen Kindern erhängt aufgesnnden wurde der Händler.
W . von hier . ^ ,

(») Solinge ». 24. Aug. (N n g l ü ckS f all ) . I»
der Schleiferei H. zu Bergerbrühl zerfpprang ein Schleis,
jtein, Per Schleifer wurde erheblich am Kops



Politische Nmdschlin.
Deutsches Reich.

* D i e A n w e s e n h e iLt Jules Cgmbons bft
unter den Nordernever Badegästen lebtnifte Beachtung
erregt, Gamben sprach uni 12 Ahr Mittags beim
Fürsten Bülow vor und verblieb bis zum Frühstück, dar¬
um l Uhr serviert wurde , mit dem Kanzler im Arbeus-
»immer. Beim Feübtiück. an dem außer Gamben und
sein st-nrUenpaare noch der Adjutant des Kanzlers und
Gesandter v. Müller teilnahmcn . wurde nicht Geschastft-
ches besprochen Um 6 Uhr begann die zweite Be¬
sprechung im Arbeitszimmer des Kanzlers , die bis zum
Diner dauerte. Nach Tisch verblieb die Gesellschaft in
angeregter Unterhaltung bis gegen 1l Uhr nachts.

* I m w ü rite  m b e r g i s che n Staats an-
zeiger ueröffentlidit das Ministerium des Innern eine
Erklärung zum Fall Quelch. Es macht darauf aur-
merksam. das; der Spezialberichterstatter des Demps
von einer reunion de voleurs et de bordits spreche. Z»
der abschwächenden Erklärung Singers vom Mittwoch
bemerkt- der Staatsanzetger . das? das Miniskrim » i'.e
nicht als genügende Entschuldigung habe betrachten lö».
nen. Zu der ' Erklärung Ouelchs vom Donnerstag de-
merkt der Staatsanzeiger : „Da Quelch die von ihm.
wenn auch in abgeschwächtcr Form , selbst zugegebene Be¬
schimpfung der in der Haager Konferenz vertretenen Ne.
qierungen nickt nur nicht zurllcknahm, sondern dieselbe
ausdrücklich ausrecht erhielt, mutzte seifte sofortige Aus-
Weisung erfolgen."

Oesterreich-Ungarn.
* Die Minister  Titioni und Frhr . v. Aeh-

renthai sind vormittags vom Kaiser in Audienz em¬
pfangen worden. Die Audienz Littonis dauerte gegen
dreiviertel Stunden ; der Kaiser empfing ihn in überaus
wohlwollender und sehr herzlicher Weise. Nach Trttom
wurde Frhr . v. Aehrenthal empfangen. ^ Um 2 Uhr
nachmittags nahm Littoni an der kaiserlichen' o'rühftuck»-
lüfel teil.

England.
Der Umt e rsta  a ts  s e k r et  ä r Churhill

äutzerte in einer Rede, die Gesetzesvvrjchläge, die von
dem -Oberhause verworfen worden seien, würden dem
Unterhaus «: von neuem vorgclegt und so rasch als mög¬
lich zur Erledigung gebracht werden: das Land werde
zu geeigneter Zeit einen Urteilsspruch zugunsten der Re-
gierung von der Demokratie anstatt von den herrschen¬
den Klassen verlangen. Wie Churchill brachten auch der
Kanzler der Schatzkammer. Asquith , der Krtegsmrnrsier
Haldane sowie der Uftterrichtsminisler Birrell die Ab¬
sicht der Negierung zum Aus>druck. die Oberhaus-
frage zur Entscheidung  zu -bringen . As-
mtfth äußerte , die ernsteste Politische Frage sei die, _ ob
das Volk gestatten solle, das; der Führer einer kleinen
Minorität des Unterhauses mit Hülse der Lords Lew-
tzesanträge verstümmle oder beseitige. Haldosine er¬
klärte, die Regierung gehe damit um, dem Volke die
ent' ckeidende Gewalt zu übertragen , indem sie leinen
Willen in einet» einzigen Parlament zur vorherrschend-.,,
Geltung bringe.

China»
*- Der Thron  hat die Generalgouvvrneure von

N 'ckßantschitung und Jtronschi-Kai nach Peking , berufe»,
zur Besprechung des von ihnen und von Jncmfang aus-
!gearbeiteten»und »vom Prinzen Tsching gebilligten Boi-
Schlages, den Staatsrat zu beseitigen ttnd dafür , das
!große Sekretariat als Ministertat auszubilden , Tschant-
,schitung wird vom Provinztalrichter Liantingseng , be¬
gleitet. der dem Thron vor sechs Monaten den Vorschlag
einer einheitlichen Schulreform unterbreitete.

. Die"marokkanischen Wirren.
/ Admiral Philibcrt berichtet telegraphisch ^vom 2».

Aufqust: In den Städten an der Küste scheint die po¬
litische Lage andauernd ruhig . Die Stämme scheinen
weder für noch gegen Mulai Hasid Partei genommen,
zu haben.
Die AufklärungZritte vor C a s crb l a n c a , wurden ft
»der 7 Kilometer lveit ausgedehnt , ohne das; man aus
köiden -md stieß; eingeborene Schützen tötete,,, eine An¬
zahl Marodeure . Der Gesundheitszustand der Truppen
'ist ausgezeichnet. — Aus Tanger  wird gemeldet, daß
Mulai Hasid einen Hof eingerichtet bat . Sein Bruder
Mulai Mohammed wird augenblicklich vom Sultan >».
Gefangenschaft gehalten. Die Europäer , die F e s ver¬
lassen haben, werden am 30. d. Mts . in Larasch ftm
und bitten um Entsendung eines Kriegsschiffes, das sie
auclnehmen soll.
■ Aus Rabat  wird vom 24 August gemeldet:. Dank
.der Anwesenheit des Kreuzers Gunydon herrscht hier
ziemliche Ruhe ; das spanische Kanonenboot Conckia >'t
lieute nachmittag in See gegangen. Marokkanische Sol-
.datcn haben die Posten beseht, da ein lleberfall seitens
eines benachbarten Stammes befürchtet ivird . Schild-
wachen stehen vor den Häusern der Europäer , die sich-n
der Stadt nur unter Bedeckung bewegen und die zwe-'.e
Beseitigunqslinie nicht überschreiten dürfen.

Ans nflee Wclt.
— " « Zum Nordpol Aus Hammcrscst wird berich¬
tet : Wie Weltmann selbst angekündigt hatte, ivar dte
Abreise bestimmt für den 20. August angesetzt. An
diesem Tage trafen die drei norwegischen̂ Touristendam-
pser „Kong Harold " und „Neptun " von Spitzbergen ein.
200 Passagiere, die sich an Bord der beiden Dampfer
befanden, sahen bei der Ankunft den gefüllten , Ballon
in der Luft schweben, am Lande durch Anker seslgehai-
len . Aber die Ausfahrt unterblieb wegen ungjinstigen
Wetters . Wellmann behauptete, ohne südlichen Wind
nicht aufsteigen zii können. Am Abend gaben die Pas¬
sagiere ein großes Fest, an dem Wellmann reilnahm und
auf die Toasle, die auf ih:i gehalten wurden, m einer
Rede antwortele, in der er u. a. sagte: Ha^e ich
«Mick, dann soll die Welt von mir und dem . Nordpal
bald Näheres erfahren, habe ich wenig Glück, so dau-
erts 14 Tage, sollte es noch länger dauern , so wer¬
den die Menschen niemals mehr etlvas von uns hören.
Er v«Eraeh am nächsten Taoe .,anfzus!elgen, aber . ds.r

Ausstieg unterblieb abermals . Man tsi der Ansicht,, daß
in diesem Jahre überhaupt nicht mehr an die 'Auffahrt
zii denken sein wird.

.* Entgleist Aus Bordeaux wird berichtet: Der
Erpreßzug nach Paris ist bei Couiras entgleist; er soll
mit einem Güterzug zufammengestotzen fein. Bei dem
Unfall sind l 1 Personen darunler 2 oder 3 Eiienbaynde-
amte getötet und 20 verwundet worden.

* Znsammenstotz . Zwischen Petersburg und
Pawlows 'Ii ist ein Zusammenslotz zweier Eisenbahnzuge
erfolgt. Beide. Lokomotiven wurden beschädigt, der Ge-
päckwagen urid ein Wagen dritter Klasse zertrümmert.
Zwei Schaffner sind getötet, zwei verwundet. Reifende
aber nicht verletzt worben.

* Perhiingisvolle Explosion . In der Pulver-
sabrik von DUPont und Tevemoures in Sobrante ent¬
stand eine Erplosio». wodurch zwei Personen gelötet
und zahlreiche verletzt wurden. Darauf brach unter den
etwa IlXX) Arbeitern der daneben liegenden Konserven¬
fabrik der California Fruit Association ein jäher Schee-
cken aus . Etlva 20 Personen wurden dabei sehr, schwer
verletzt, als die Leute in wilder Hast hmauslsrürzsn
wollten in der Meinung , es sei ein Erdbeben. In San
Gedränge zogen mehrere Italiener ihre Messer und >er-
wundetcn eine Anzahl Personen. In ihrer Angst wa¬
ren etiva 100 Leute iu einem Treppenhause zusammeu-
gedräugt und konnten nicht heraus , weil die Tür der-
schlossen war . Die Polizei mutzte letztere gewaltsam aus-
brechen. Auch hierbei kamen Personen zu Schaden und
zwar 7 Frauen schwer; vier von ihnen dürfte» kaum
auskommen, _

Neueste Nachrichten.
— * Kiel , 25. Aug. Im Artillerieschulgebäude der

Marinestation Sondeiburg brach nachts Feuer aus . Ern
Teil des Dachsluhles brannte nieder. Das Feuer ee-
gann im nördlichen Flügel und breitete sich über d-as
ganze Dach aus . Biele Ausrüstungsgegensüinde der
Seekadetten, die in Sonderburg einen Arcilleriekurftrs
durchgemacht haben, sind verbrannt . Tie Ausbildung der
Seeoffiziere erleidet keine Störung.

— * .Höningen , 26. Aug. In einer hiesigen Fa-
brik wurden drei' Schlosser toc aufgesunden. Es liegt
Schweselgas-Vergiflung vor.

— * Euskirchen , 26. Aug. Bei einem Kegelklub-
Atiisslug verletzte ein Teilnehmer einen Wirt und dessen
Frau erheblich durch Revclverfchüfse. Der Täler . I.
Knott , ist flüchtig.

— * Barmen , 26. Aug. Für das Tertilschulwesen
erhielt der Verein für Textilindustrie eine Staatsbeihül-
se von 3000 Mk.

— * Mülheim a. Rh.. 27. Aug. Ein auf , einen
Personenzug abgegebener Schutz verletzte einen ReisenSrn
fchlver.

— * Ischl , 26. Ang. Minister Tittoni ist heute
morgen nach herzlicher Verabschiedung vom Minister v.
Aehrenthal und dem Gesandten Freiherrn v. . Gageru
um 9 Ufa* in Begleitung des Olesandtcn Bolloli im An-
tomobil über Gmunden nack Salzburg abgereü!. 'JH
steru abend überreichte Minister v. Aehrenibal mi .I»l-
trage des Kaisers dem Minister Titioni das Bild des
Kaisers in kostbarem Rahmen.

— * Marienbad . 26. Aug. König Eduard von
England hat die Hoffnung ausgesprochen, mit dew^ Za¬
ren im nächsten Jahre eine Begegnung in den sinischen
Schären zu haben.

— * Marienbad '. 26. Aua ., Gestern trafen der Tran*
Mische Botschafter in Wien Crozicr. von München kom¬
mend, und der russische Botschafter . ltriisow , von
Karlsbad kommend, hier ein. Heute wsrd König Edu-
ard beide in Audienz empfangcft.

— * Prag . 26. Aug. Die Staatsanwaltschaft hat
eine reiche Gutsbesitzerin verhaftet, die ihren ersten Plat¬
ten vergiftet und ihr Kind ans erster Ehe im , Keller
jahrelang eingesperrt hat . Der kürzlich Verstorbene
Gatte wurde erhumiert, da ebenfalls Mord vorliegt.

— ■* Petersburg , 26. Aug . Ter nächsten Duma
soll ein Entwurf zügelten zum Bau eines zweiten Schie-
nenstranges der sibirischen Eisenbahn, dessen Kosten itrl)
aus 177 Millionen Rubel belaufen.

— * Paris , 26. Aug. Tie Lage vor Casablanca
üt irach den letzten Nachrichten unverändert . General
Drude versucht durch Nckognos-ierungsmarsche reinen
Leuten ein wenig Lust zu machen, bat aber in jeder
Nacht mit kleinen Angriften aus die Stadt zu tun.

— * Mous . 26. Aug. Jn .Fonteuoy ist gestern
ein Denkmal enthüllt worden. daß dem Andenken, an bie
in der Schlacht bon Fontenoft am II . Mai 1745 gefal¬
lenen Iren geweckt ist, die in den Reihen der Fron-
zose» gegen ' die Enaländer und Oesterreicher kämpften
Es waren zu der Feier etwa 200 Iren erschienen. Eine
der drei auf dem Stein befindlichen Inschriften heitzt:
Auf diesem Stein wude der Limericker Vertrag unter-
zeichnet, durch den England den Iren die Religionsfrei,
heit zugesichcrt bat . England verletzte den Vertrag , und
die ans ihrem Vaterland vertriebenen Iren traten in
das französische Heer ein und gelangten fo auf den
Schlachtfeldern Europas zum Rubm.

i ' — * Mexiko . 26 . Aug . Hier wurden 4 Person -»
verhaftet als Rädelsführer eines Complotts gegen das
Leben des Präsidenten Diaz.

Vermischtes.
Löivenjagd mit Hindernissen . Dänemark ist im

allgemeinen nicht gerade das klassische Land für die
Aufregung der Löwenjagd. Wenn, auch in prähistorischer
Zeit Löwen und Tiger das europäische Festland unsicher
gemacht haben, so ist doch als sicher anzunehmen, dap
lange Zeit vor dem Auftreten des Menschen das letzte die¬
ser Tiere ausgestorben Ivar. Es llmgt daher wie rui
fauler Witz, wenn uns unser Korrespondent aus Kopenha¬
gen von einer Löwcnjagb erzählt , die ans der Insel Rvs-
kllde slattgefuuden hat . Und doch hat die Sache ihre
Nichtigkeit und is! aus den spekulativen Sinn eines .Herrn
Oulsen zurückzusiihren. Besagter Herr betreibt als Ge¬
schäft die Herstellung von Films für Kinematographenlhe-
ater und wollte seiner Kundschaft eine neue Sensation
bieten. Tiefe sollte in den Aufregungen einer Löwen,ago
bestehen. Zwei Löwen sollten zuerst einige Pferde zerrei-

„- ""Tltt

tzen und dann von einer Anzahl mutiger ,̂ -ag ' ^ i>
Strecke gebracht werden. Alles war aufs - Ge . ,,,
tat: die Löwen, die Pferde , Jäger und

ziehen. Einige Mitglieder des Tiertchntzveieu'»
beim Juftizminister das Verbot des Unternehmens
das sie als unnütze Tierquälerei ansgheu. Herr - ^
aber ließ sich nicht abschrcckeu. Am nächsten,Fvge o>
es ihm, die Wachsamkeit des Auges des Gefttzev o
scheu und die Löwenjagd wurde in Szene • ’̂ p
nahm seinen programmätzigen Verlauf . Ohne llni
den die beiden Löwen erlegt und die kinematogc V {.;
Aufnahmen gelangen vorzüglich. Aber die Erwar . 4 ^
Publikums wurde enttäuscht, denn in Dänemark t
niemand ungestraft den Befehlen des Jusliznmns ^ h>
wider. Bereits am folgenden Tage , wurden der un ^
inende Herr Oulsen und seine Helfershelfer veryai ' 0,
Films konfisziert und die Vorführung in Danenwu
Uzeilich verbolcn. , z„.

Wie mau seine Mieter fesselt, lieber eine ^
tzerst g e s chä s t s t ii cht i g e u Trick, und zlvar ^
nicht von einem in dieser Hinsicht dasür vekaniucn
rikaner, sondern von einem eingefleischten Pariser,
die „Daily Mail " folgendes zu berichten: „E.m
Hauswirt , der eine große Anzahl Häuser \cjlt
nennt, ist aus eine zwar etwas autzergewöhnl'che,
aber um so besser wirkende Idee gekommen. I*®* (jk
Mieter an sich, rejp. an seine Wohnungen zu seliem,
im Falle eines Wechsels jofott wieder jür Ersatz 8»^
gen. Am ersten ;eden Monats versammelt Vieser
schenfreund nämlich seine sämtlichen Mieter um llw» , -̂„i
läßt jeden einzelnen aus einem umsangrecchen Beuv ^

os für sich hewusziehen. Der Glückliche, welcher ^
Los mit der vorher als Treffer bekannt gegebenen. (
mer erwischt, braucht für den laufenden Monat
Miete zu entrichten. Diese prächtige Aussicht, einen w
nat und wenn das Glück einem hold und guNsllg.ST ^
vielleicht sogar mehrere Monate im Jahre , mieltftei

Jahr geduldig wohnen bleiben, immer in der fülle» Z ^
nung, der nächste Erste werde aber endlich ganz
„ihr" Glückstag fein. Dabei rechnet der schlaue P » ^
Hauswirt ganz richtig — und kommt sehr wohl aus
Kosten, trotz der einen, für ihn verlorenen Monalsv
Seine Wohnungen sind stets besetzt, die durch das
fige Umziehen hervorgerusenen Kosten für Reparaturen
vermieden, ebenso der nnvermeidliche Aerger, der̂ l
Kündigung und jedem Wechsel anzuhäiigen pflegt. ^

Sir Henry Irving erzählt ein Erlebnis^ "ein
einer der „F-ausU-Vorslellungen, bei denen er den
jto jpiciie. Im ziveilen Teile hat bekaiulllich eine
Schar von Lemuren ihr Wesen zu treiben. Alles
wie am Schnürchen. Endlich verschwanden einige w,
geschwänzten Kobolde durch die Verseukung, andere ^
texten an den Kulisse» empor; nur einer der Kerle
zurück, jprang und hopfte unaufhörlich, kam aber
von der Stelle . „Willst du wohl fort, Kerl!" nes ^
Regisseur verzweifelt. 'Neues possierliches Hopsen nur ^
unwahrscheinlichstenGlicderverccnkungen. „Machst du, ^
du fort kommst!" Neue infeiitalische Sprünge und " ^
— zur grössten Heiterkeit des sich vor Lachen waWi> ,
Publikums — der klägliche Ausruf der gequälte»
reufeele: „Ich kann sa nicht, mein Schwanz ist ja
geklemmt." j,

Ein Riesenmeteor . Im Anschluß an unsere ^ ,
düng vom 22., in der ein Meteor geschildert wurde, ^
bei Lang Island iits Meer stürzte, können wir lieute
einem Riesenmeteor berichten, das beinahe ein Schill
stört hätte. Es ist nicht ausgeschlossen, das; die
Sonntag registrierten Fernbeben mit dem Sturze evi
himmlischen Geschosses zusammenhängen. Jedenfalls
als sicher anzuitehmen sein, das; die beiden Meteore ^
den Schwärmen der Persel den stammen, die im AugUI^
wunderschönen Sternschnuppen zeigen, lieber de» «L;
dieses letzten Meteors ivird uns aus Boston getnewst
2öie durch ein Wunder entging der Dampfer „Cainbls■
der Zerstörung durch ein hausgrotzes Meteor, als er r
aanaeneu Freitag sich aus 42 Grad 5 Min . nördlicher̂ ,.gangenen Freitag sich aus
und 5 Grad 10 Min . wesil. Länge befand. Ter drü'k

veil
Offizier des Schiffes , der gerade Wache hatte , berichtetr
Meteorfall wie folgt : „Plötzlich flammte nordöstlich ;
unser»! Schiss ein Etwas auf, das einer RaketeO
Mit ungeheurer Geschwindigkeitkam die feurige Massen,
wer näher und erfüllte die Lust mit heißen, beißende» ^
fett." "Die Größe des Meteors schätzt der GewährsEß
auf die eines große» Hauses, und er sagt, das; f  W
ungeheitre Masse kaum 40 Dieter von dem Schisst ' .x
fürchterlichem Zischen ins Ateer stürzte. Bei dem SjUft,
erzeugte das Meteor eine kolossale Welle, - die den D?.
pser stark aus die Seite legte. Der Offizier sagte
ltch: „Als diese glühende zischende Masse quer über ^ .
weg schoß, fühlte ich, wie mir das Herz stilistaud.
das Meteor unser Schiss auch nur gestreift hätte , M'ß
dasselbe, und wir mit ihm. unrettbar verloren getW tcI'-2

»- Schlveinejngv in Paris . Eine lustige JagdgesE,^
te wird aus Paris mitgeteilt : Ein Wagen, der eine 4
düng von 30 Schweinen zum Schlachthaus befördern wH
te, erlitt letzten Donnerstag in der Rue d'Allemagne Ez
Radbruch. Durch deu Stoß brach auch die Vorderseite
Wagens, und sofort ergoß sich grunzend und quiekend
lebender Inhalt über die Straße , lieber eine halbe StU
de dauerte die wilde Jagd , da die erschreckten Tiere '
Läden, Haussluren und alieu möglichen sonstigen
kein «ine Zufftichtstätte suchten, überall htn von
lachenden und schreienden Menge verfolgt. Eines
Tiere hatte offenbar Selbstmordgedanken, denn es su«
Schutz im Laden eines Schweinejchlächters. Einige and'ß
statteten der Wohnung eines Portiers einen nnverinutee
Besuch ab. Auch als verkehrsfeindliche Elemente zetgn,
sich die in geräuchertem und gesalzenen! Zustande ' ,,,
Recht so beliebten Tiere , indem sie einen Radfahren ^
samt seiner Maschine umwarsen, wobei der Mann erht"
lich verletzt wurde. Schließlich gelang es, die Friede^ ,
störer wieder eiuzufangeu und bis zur Beendung
Repyralnr in strengem Gewahrsam zu halten»,v,n . i > . —



Die täglich erscheinende

„Flörsheimer Zeitung
hat v5n allen hier gelesenen Blättern na chweislich die größt e Ve rbreitun g.

Naffauischer Geschichtskalender.
. 25. und 26, August.
°10- Siegreiche Kämpfe der zweiten Schwadron der

"°sŝUlfchen reitenden Jäger unter Major von Reineck
ßkgen spanische Freischaren bei Abenoja und Agudo
ln der Mancha.

Lokales.
Flörsheim , den 28. August 1907,

. -- ^»oe Gescheine) sind on einem We'nstvcke im Garten
i Philipp Dreisbach in der Wickererstraße dah'er
Wen. öb hwr wohl der warme Nachsommerd>e

"llche ist?
j'̂ Tinsteüen) wird, wie wir hören, am 1. Sept.mber
j',3*' 'hren Betrieb die MöbelfabrikI . Goldschmidt dahier.
. »-'sten. früher,n Höchst beschäftigt gewesenen FlörS-
7 " Schreiner hatten bei gen. Firma Stellung genommen
Horden somit zum größten Teil wieder nach ihrem alten
'̂ Wfelde. Höchst, zurückkehren müssen.

7 (Große Verkehrsstörung für die Mainich ffahrt) In
...^ letzten Nacht ist an der großen Ma>nschleufe zu

Erbach ein Teil der inneren Kaimauer(26 Meter) zu'crvach ein Teil der inneren Kaimauer(26 Meter) zu-
^"»'rutscht. Fachkundige Männer behaupten, daß der
.̂ lhaste Zustand dieser Mauer schon längere Zeit der
'"baubehörde bekannt gewesen sei. Die Folge dieses

ist. daß nur die kleine Schleust benutzt werden:UI ist,  daß nur die kleine Schl-use venutzl wc.oc.
Duräi Benutzung der großen Schleuse konnten aus?Ql 8—in oi. e- :... , » m.A itmii e»  aanr aroße waren,

Turuaesellschaft : Die Tnnistunden finden regelmäßig
Diknstags und Freitags statt, _ ™ tg

Freiw . Feuerwehr Jeden letzten sawstag des M°na,s
abnid̂ d Ûĥr g-mütbche Zusammenkunft bei Gastwirt

LVürfe'lttub : Jeden Sonntag Mittag4 Uhl Würfelstunde
im Vereinslokal(Fr. Breckhe'wer.)

Arbeiter- Gesangverein „Arisch Aus " Montag Ab-nd
Singstunve in der Villa „Sängerheim', (Fe'db-rg-

Hum !"Mnsiigekeüschaft Lyra I -dm S . mjtog « b-nd
9 Ub' Musikstunds>m Vre 'nSlokal. (l

Sanitätskolonne : Samstag, den 24. August"" „H'rsch.
Vollzähliges und pünktliches Erscheinen erwünscht.

Radfahrerverein Wanderlust : JedenM'ttwoh Fah'"
stunde im Schützenhof.

Klub Gemütlichkeit : Alle M mtag Abend Klubabend
im Vereinslokal(Jrses Be-ckhe'wê .) . . .

Gettüael , Vogel - und Kanincheuzuchtervere « .

tof.il (Jost.) Akußerstw cht'ge Tagesordnung. Frei-

Nsues ^Musikquartett : Jeden Dienstag Abend Uebungs
stunde im ..Kai ersaal."

und

- - 10 Fahrzeuge, auch wenn es ganz große waren,
werden, während die L-'stungssäh.gke't der kleinen

„ufin«ine geringe ist. bei einmaliger Tätigkeit vermag
,Ut««« großes oder zwei kleine Sch'sst zu schi-usen.
>««geheuere Verkehrsstockung aus dem Main wird dieWhe« fs,„c_ ° in h,r?kektreit. IN welcheres Einsturz-s sein. Gerave>n oer

.-•cberuno von Kohlen und Rohmaterial fürd:e bevor-
"st Winterzeit am lebhaftesten während des ganzen JahreS
#lt&sich d,e Stockung doppelt empfindlich bemerkbar
'«- Daß die Verkehrshemmung einen ganz gewaltigen
J«f annehmen wirv, beweist die Tatsache, daß jetzt schon
Erzeuge vor der Schleuse liegen. Wie »ran hört, will
Mrdaubehörd? die Beichädigungm der Mauer pro»,-
? "Usbessern lassen, um dann im Lause der stillenV-r-m eine gründliche Reparatur varzunehmen. D.eK°"

hätten an den großen Schleusen solider aufgefühit
müssen. Bei der Neuanlage yutte man an vielen
Mit seitlich eivdringendem Quellwasser zu 'ampsen

«°" ist allgemein der Ansicht, daß dieses den Boden
Mlt und dadurch der Einsturz verursacht worden ist.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Donnerstag. Engelamt für Bal thasar Berger.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag, den 31. August-

Borabendgottesdienst: 6.30 Min.
Morgengottesdienst: 8.30 Mm . ,
Nachmittagsgottesdienst: 4.30 Mm.
Sabattausgang : 8.00 Min.

Evangelischer Gottesdienst
Sonntag , den 1. September.

Gottesdienst nachmittags 2 Uhr.

ILoM
, ' (loTsich einen wirklicli guten Haustrunk bereiten will,(Die (K».,s 1 Unter diesem Titel melden, ° ' _ Vovsimh mit
'̂ ene«.oHnnsuiu»« —r i-- - - K.
1e® Taunusorte wurde im Herbst eine Gans, die er

Bauer!.̂(Die gestohlene GanS.) Unter diesem Titel
^'dene Taunusblätter folgende Episode. Einem
""" Taunusorte wurde im HE eine GanS.
d>er John besaß, gestohlen. Der D.eb hattede GanS

^°rem Gewahrsam gehalten, in welchem sie E.er̂ legte,
^nen im Frühjahr et? schöne Gänslein ousschlüpsten.
Langer Ze.t entschloß sich der Dieb, die Gänstsamil.-
.̂ °s zu treiben. ~ Ki‘ '

wirjuiüii guocii
mache einen Versuch mit

Oberbadischem

mo $ c ms  !
Tausendfach bewährt.

|ei®und langte dort glücklich mit 'hrer Brut an. Der
l- »oß Freude über dos unerwartete Wiedersehen unb|
Bewunderung über de» stattlichen Zuwachs, konnte,
k'* den Zusammenhang erraten und den Täter auskund.
'«- Der ganze Ort lachte den D.eb ans. der natürlich
^iene mochte, die Gans und die Gänslein, die er
""°ng gehegt und g-pfl«gt hatte, zurückzuverlangen.

a« , u treiben Die GanS, die zum erstenmale feit iansvnnr »cu - -
'esangenfchasi' d.e Freiheit genoß, verl.eß abends d.e uier  Most  mit allen Auslagen stellt , -

5  bis 6 pfg.
Niederlage hei

HeinrichMesser.

Ein neues

zweistöckiges Ulototbaus
zu verkaufen. Hypotheke etc. ist geregelt i!
der obere Stock bereits vermietet. Näheres

Grabenstra ^e 13.

MM JIIict,
Uhrmacher,

flörsbeima. M. «radensirasse.
empfiehlt

Ohrringe v. Mk . 1.50 an, filb.
Taschenuhren von Mk . 8. — an.
Regulateure v. Mk . 13. — an.

Ferner
Uhrketten, Armbänder ,Brachen,

Anhänger usw.

Spez . : Trauringe
elme Eotfuge. . ,

Dieselben werden von nrir zu jeder Zeit kostenlos
enaer u. weiter gemacht ohne Gewichtsveränderung.
Preis ' Per Gramm 14 Karat 3 Mark, 8 Karat

2 Mk.. mit jeder Gravierung . ^

Nur garantiert erstklassige Ware mit langjähriger GarMtie^
GGG Llgene steparaiur-Aerkuam. C

Brillen mit prima Gläsern Mk. 1 - 0
Teilzahlungen auf Uhren gerne gestattet.
Pro Juli und August gebe ich auf meme so schon
' billigen Preise, geschäftl. Veränderungen halber,

noch extra 10 Prozent Rabatt.

ii
w

Herm-3oa* §

lasMolfri
♦- - Köln a/ Kr  -1* die '/1 Flasche

♦ i—
<u

Aus der Umgegend. kwpfi b11d e

Griesheim a M ., '26. Bug. In der TounuSstroß..
°»ie des Installateurs Ackermann, war st'sten7 Uhr
'bzehnjähiiae Tochter des Hausbesitzers dam,! b-schäst'gt.
ln Bad berturlchten zu welchem Zwecke ste den Gas-
'n Lkl 'tz'N wollte. Sie öffnete den Gashahny ab-rj'tzt erst,daß sie kein Feuerzeug bei,ch hait
öf tlte6 daher nochmals den Baderaum, um solches zu
' Sie muß sich hierbei wohl ktwss verzögert haben,
°l« sie das Badezimmer wieder betrat und ein Feuer-
"«zündete, erfolgte eine Explosion von solcher Heftigkelt.
^ G,ebelwände des Hauses z-rmssm » mdem D s
Mädchen wurde le'der sckwer verletzt, sndaß st ne Vuf

Ms Krankenhaus erfolgen wußte. Der S'bo stem
t[  des Hauses mußte seitens der Feuerwehr abgetragen
en.

^ Bekanntmachung^
j »»„ .hamft., Montage, » * # ”
'stags von 5 Uhr in der Alleegewann neben dem Turn-
.«dgeliesert werden.

" * ■ 3- « "«"» 1907'E ,r s ° „» .

Vereins -Nachrichten:
' °s!°ntlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei,

dstervereiu: Jeden1. Montag im Monat Generalvcr'

songvere,nS„Sängerbund fällt aus. «m ^
Wiederbeginn derselbe».

Mielverttäge
Bucbdruckcret dieser Zlfl-

» »
» »

♦
Mk.

2*
3* ,, ,, » . . . . »
4*
5* » „
fein alt » » . .

gie r/s p>a»che entsprecbenä billiger.
Allein - Y erkau f:

♦- °Heinrich Messer,Untermainstr . 64 * Untermainstr

1.50
2.00
2.25
2.50
3.00
4 .00

Achtung ! !
Argen vorgerückter Saison

verknuse ich von heute ab
sämtliche

sowie

je

Kitiiki'1 K̂MuitcHhidcf 'IHousliitc
zu und unter Einkaufspreis.
Mannheimer

Flörsheim a. M ., Hauptstraße,
(ris -a-rls ä. kor -keilantahrlk v. W. Dienst .)



♦ :Sfeaf Drucksachen leider Art j
' ' '

für Rande! und Gewerbe,
für Jamilie und Gesellschaft,

licfm't schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die
Vereinsbuchdruckerei (vormals Iwan Reder ).

Reichs -Post-
Bitter

Versand hiervon allein nahezu
1,000,000 Liter.

393* Jled>tenkra»ke
trodfene, nässende Sch,ippe»flechten und das mit diesem
uedct velvnndcnc, so unerträgliche ilaiitsiiehen , heile
unter Garantie (ohne Bcrufsstvrung) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktischer
Gr,ahruna. Herflcllnng Pakentamtlich gcichntjk Skr,03781.

Uroppler , St . Äkarien-Drogcric, CUarlottenhurg,
Kant-Straße (17. 3<,g*

Rbeutnatis
:©

©
il
OB»Ml
O
M
a

A
v

©»—

und Gicht -Leidenden
teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit, was
meiner Matter von jahrelangen gnal-
vollen Gichtlciden geholfen hat.

Marie Grünauer,
, München , Pilgersheiinerftraße 2/U.

Billigster und bestbekönimlichster
Kräuter - Kitter - I , j kör

üeherall zu haben.

Erste Taunus-Cognac-Brennerei
Fritz Scheller Söhne

ilombiirg v. d. II. Gegründet 18411,
Tüchtige Vertreter , wo nicht vorhanden,

gesucht.

Biebrich -Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmanu.

J »i Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn. Schö n,7e
Gelegenheit nach Main; bezw. Biebrich -W eshaden
Bon Biebrich nach Main; ab Schloß (Kaisersiraße-

Hauplbahnhof Äiaiu; 20 Äliiinten später) 9* 10' 11
12*, 1, 2, 230-j-, Z, 4 , 430-j-, 5, G, 7; g , 8 ^ '

Bon Aiainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiserst'raße-
Haupkbahnhof7 SJhmrten später) 9*, 10, 11' 12 1* 2
3, 330f , 4, 5, 580f , 6, 7, 730-j-, 8, 845. ' ' '

nur Sonn- und Feieriags. ch nur bedingungsiveise.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die Wahrten

erst uni 2 Uhr.
Sonn- und Feiertags evenl. halbstündlich.

Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Psg. retour 50 Pfg.

n n 25 „ „ 40 „
Frachtgüter 30 —40 Pfg., per 100 Kilogr.

Extraboote für Gesellschaften. — Monats- und Saison-Wonnements.

Legehühner
Nutz* und Ziergeflügel - Brutmaschinen, Knochen¬
mühlen etc. versendet seit 20 Jahre, ) gut und billig

M . Becker , Weidenau in Westfalen ,0
Reichhaltige Preisliste umsonst. 751*

Zahn-Institut.244
Emil Schirmer&Herrn.Friedlanö,

Dentisten , Mainz,
G r . Bleiche 44 , Ecke Klaras tr

Telephon 2172.
Künstliche Zähne van 2 Mark an.

Zahnoperationen,
Plomben nach neuesten Erfahrungen.

Pergament-Papier,
stark und schwach,

P haben in der Vercingdi ’iichei ci,

Im Verlage von Und. Bechtold & Comp, j,, ivius-
baden ist erschienen tzn beziehen durch alte Buchhcnidlunaci,
und Buchbmdcreien, sowie die Exp. d. Blattes) -

Ntiffriiiischcr Allgeiiiciuer̂Landes-Kalender
auf das Jahr Redigiert vonW. Wil l gen

— 72 S . 4", geh. — Preis 25 Pf . —
Haupl - Filhalli  Vollständiges Kalciidariuiii ec. Markt-

Verzeichnis. Landmnschafil. und Garten bankalcnder. stns-
ta bellen. Trüchligkeilstalender. Anekdoten. Ltufsähc von
allgem. Interesse. „Im Dienste des Eroberest von Willi
Mittigen. — „4tbt und Pfalzgraf - von C. Spietmani, —
..Ein braver Schafhirt ", eine Erinnerung aus der Schlackt
M Jena von Wilhelm Zieche. - „Die Hauselmaunü.
hvhlen ", ein Lahnmärchm von Rudolf Dietz. — Nene Sä,m-
tiedichre von Nudotf Diel,. — Hosrat 1.)r. Spiel »,aun eine
Skizze von Wilhelm Wiltge». — Kurzer Rückblick ans das
Lahr . — „Villmar" (zum Titelbild,. — Vermischtes—

Humoristisches(mit 0 Bildern).
Durch alle Buch* und Schreibwarenhandlunsjcn-zu beziehen. ..

' onhnfijt täglich frisch'
. . .- . . gerostet, kräftign. schon- ‘
schmeckend, veriendct m Pofllolli von v Pfund netto an.
sä Pfund 60 Pfg . franco und zollfrei gegen Nachnahme.

FM Rhamsdoif, ßlfenscn-Hamhurg:.

Verlangen Sie gratis
Probenummer und Roman
von der Expedition der

Berliner JHustrirten Zeitung
Berlin SW 68, Kochstrasse 23-25

| Griebenkuchen
Futterzweckefür

hergestellt ans Abfällen frischen Fleisches tierärztlich
untersuclifer gesunder Tiere . — Analyse : 07.94/% Ei*
weis, 1.(57% Eett , 1.13% Phosphorsäuie — empfehlen,

Bocl)ge$asiö«. flmpt, Mainz.
Margarintalgschmelze und Seifenfabrik.
Lager tom Oelfässeru iu alle« Grössen.

s

erstklassig, direkt von der Fabrik,
an Private und Händler von

r% .. , . . Mk . 65 an.
>,nmn  Mäntel von zirka
Mk. 4 . Lnftjcklanche von

, Mk. an.
auch an fremden Fabrikate»

0  prompt und billigst.
Katalog gratis und franko.

Duisburger Hlihrradfabrik
„Schwalbe" Nkt.-Ges.

Duisburg - Wanheimerort.
Gegründet 1896. 544*



200’28.mtgiift.



wnm mgpxastamMJL  tuagr
'« "LIM


	[Seite 746]
	[Seite 747]
	[Seite 748]
	[Seite 749]
	[Seite 750]
	[Seite 751]

